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In Großnondorf findet 
demnächst am 18. Juni die 
Gebietsrinderschau des 
Zuchtvereines Ottenschlag 
statt.

Um 9 Uhr sind alle herz-
lich zur heiligen Messe mit 
Tiersegnung eingeladen. 
Anschließend ist beim ORF 
Radio NÖ-Frühschoppen 
mit der Trachtenmusikka-
pelle Ottenschlag und den 
„Ötscherbären“ für ein un-
terhaltsames Programm 
gesorgt. Um 12.30 Uhr star-
tet die Bezirksrinderschau.  
Die gezeigten Tiere belegen 
eindeutig die herausragende 

Qualität, die in den heimi-
schen Ställen zu Hause ist, 
so die Organisatoren: „Top-
Genetik, die keinen Ver-
gleich scheuen muss – we-
der im Exterieur noch mit 
der genomischen Wertig-
keit.“ Ein weiterer Höhe-
punkt ist eine Tombola. Als 
Hauptgewinn winkt ein 
Zuchtkalb. Die Veranstal-
tung findet bei jeder Witte-
rung statt.

Zur Einstimmung steigt 
bereits am 17. Juni ab 20 
Uhr eine „Heuhupfer-Party“ 
der Landjugend Otten-
schlag.

Bezirksrinderschau mit
Radio-Frühschoppen 

Die Milch ist und bleibt eines der wichtigsten Lebensmittel.
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Die Österreichische Bauern
Zeitung steht interessierten 
Leserinnen und Lesern jeden 
Mittwoch ab 16 Uhr auch 

kostenlos als E-Paper zur 
Verfügung. Bestellungen über 
das Online-Formular unter 
www.bauernzeitung.at/epaper.

Beim Spatenstich zum 
zweiten Bauabschnitt für die 
60 Kilometer lange Wasser-
Transportleitung Krems-
Zwettl informierte LH-Stell-
vertreter Stephan Pernkopf 
über aktuelle Themen wie 
Trinkwasserversorgung, 
Trockenheit und aktuelle 
Infrastrukturprojekte. 

Die gute Nachricht zuerst: 
In Niederösterreich wird 
auch künftig ausreichend 
Trinkwasser in allerhöchster 
Qualität zur Verfügung ste-
hen. Und weil dieses nicht 
gleichmäßig verteilt fließt, 
wird das Land NÖ in den 
kommenden Jahren rund 880 
Projekte umsetzen und dabei 
425 Millionen Euro investie-
ren, um mit Transportleitun-
gen regionale Schwankungen 
auszugleichen. Neben der 
Wasserversorgung liegen 
weitere Schwerpunkte auf 
Aufbereitungs- und Natur-
filter-Anlagen, der Elektrifi-

zierung von Feldbrunnen 
sowie der Errichtung von 
Speicherteichen. Als „abso-
lutes Leuchtturmprojekt“ 
wolle man vom Brunnenfeld 
Grunddorf/Donaudorf aus 
mit der 60 Kilometer langen 
Leitung den Bereich Krems 
mit der Region Zwettl ver-
binden, die mit rund 50 Mil-
lionen zu Buche schlage. 
Fertig sein soll das Projekt 
2025. Bis zu 120.000 Perso-
nen sollen dann im Wald-
viertel mit Trinkwasser ver-
sorgt werden. „Der gesamte 
Trinkwasserbedarf kann bei 
uns aktuell und auch in Zu-
kunft aus Grund- und Quell-
wasser gedeckt werden. Und 
damit das so bleibt, investie-
ren wir kräftig, denn Wasser 
ist Leben“, so Pernkopf.

„Trinkwasserversorgung in 
Niederösterreich gesichert“

Das Land will 
in den 
kommenden 
Jahren rund 
425 Millionen 
Euro in den 
Ausbau der 
Trinkwasser-
versorgung 
investieren. FO
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„Green Carbon 
Lab“ in Betrieb 
genommen

Im Rahmen des Projektes 
„Green Carbon Lab“ wurde 
am Technopolstandort Wie-
selburg eine Infrastruktur zur 
Erforschung und Produktion 
nachhaltiger Kohlenstoff-
Produkte (Green Carbon) 
aufgebaut. Die Anlage wurde 
nun unter der Leitung des 
Kompetenzzentrums „BEST“ 
fertiggestellt und von Land-
sehauptfrau Johanna Mikl-
Leitner feierlich eröffnet. 

Sommerfest der 
 Behindertenhilfe 
Korneuburg

Am 18. Juni, ab 10 Uhr, 
lädt die Behindertenhilfe im 
Bezirk Korneuburg zum Som-
merfest in der Werkstätte 
Oberrohrbach ein. Nach ei-
nem Ökumenischen Gottes-
dienst spielen die „Munzi-
kanten“ zum Frühschoppen 
auf. Ein buntes Programm 
mit musikalischen Highlights, 
Kutschenfahrten, einem in-
klusivem Fußballmatch und 
vieles mehr erwarten die Gäs-
te. Dazu gibt es Führungen 
durch die Werkstätten sowie 
die Möglichkeit, die soziale 
Einrichtung durch den Kauf 
handgefertigter Waren zu 
unterstützen. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt.

Das Pielachtal sucht  
neue Dirndlhoheiten

Kontaktfreudige junge Da-
men, die gerne neue Menschen 
kennenlernen und zwei Jahre 
das Tal der Dirndl repräsentie-
ren möchten, sollten sich jetzt 
melden. Denn bereits am 24. 
September sollen im Rahmen 
des Pielachtler Dirndlkirtags 
die neue Dirndlkönigin und 
die neue Dirndlprinzessin ge-
krönt werden. Ab dann haben 

sie die ehrenvolle Aufgabe, die 
Qualität und Vielfalt der 
Dirndlprodukte, sowie das 
Thema Regionalität zu vertre-
ten und den Gästen und Kun-
den sympathisch zu vermit-
teln. Mehr zu den Anforderun-
gen und Aufgaben gibt es im 
Internet nachzulesen.
 pielachtal.at/kleinregion/
 dirndl

„Die Landwirtschaft ist 
ein unglaublich dynami-
scher Bereich, die Heraus-
forderungen und Technolo-
gien ändern sich laufend. Es 
geht daher um die Entwick-
lung von Strategien sowie 
darum, praxistaugliche Lö-
sungen und diese für die 
Bäuerinnen und Bauern 
nutzbar zu machen“, erklärt 
LK NÖ-Präsident Johannes 
Schmuckenschlager die In-
tention der bäuerlichen In-
teressensvertretung, in ver-
schiedenen Forschungs- und 
Innovationsprojekten den 
Austausch zwischen Wis-
senschaft und Praxis zu 
fördern. 

Damit wolle man den Be-
trieben dabei helfen, noch 
besser auf die geänderten 
Bedingungen in der Bewirt-

schaftung und neue Heraus-
forderungen reagieren zu 
können. Die Projektthemen 
erstrecken sich über alle 
landwirtschaftlichen Spar-
ten und reichen vom pflan-
zenbaulichen bis hin zum 
technischen Bereich. 

So wurde beispielsweise 
vor kurzem ein Forschungs-
projekt für den Knoblauch-
anbau in Österreich abge-
schlossen. Doch auch viele 
weitere Projekte, wie zur 
Digitalisierung, zur Produk-
tionssicherung von Zucker-
rüben oder zur Biodiversi-
tät, verfolgen diesen inno-
vativen Ansatz. 

 Forschung und Praxis für 
Knoblauchanbau und mehr

Praktische Landwirte haben gemeinsam mit Wissenschaftern 
Maßnahmen für erfolgreichen Knoblauchanbau erarbeitet.
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NOCH MEHR 
Den Artikel in  

voller Länge  
lesen Sie hier
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Unsere Empfehlung
BODENFIT ®

Mit Bodenfit zum klimafitten Boden
• ideal vor Mais - auch vor Soja  

und Zuckerrüben möglich
• Mykorrhiza fördernd
• gute Unkrautunterdrückung
• Schattengare bildend

NITROFIT
N-Bombe für den Boden
• höchstes N-Bindungspotenzial
• hervorragende Bodenlockerung 
• sehr gute Unkrautunterdrückung 
• sicher abfrostend

www.saatbau.com

TV-TIPP

Preiskampf ruiniert Bauern
Auf die Diskrepanz zwi-

schen steigenden Lebens-
mittelpreisen in den Super-
märkten und gleichzeitig 
fallende Marktpreise für die 
heimische Bäuerinnen und 
Bauern hat Bauernbunddi-
rektor Paul Nemecek im 
Talk auf Krone-TV mit Jana 
Pasching aufmerksam ge-
macht. „Das geht sich für 
uns einfach nicht aus“, stell-
te Nemecek fest, dass die 
bäuerlichen Familienbetrie-
be immer mehr unter Druck 

geraten. Er forderte einmal 
mehr Transparenz entlang 
der gesamten Wertschöp-
fungskette und kritisierte 
den Green Deal der Europä-
ischen Union als „Fehlent-
wicklungen, mit denen ös-
terreichische Produktion 
vernichtet und der Import 
gesteigert wurde.“
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